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mische und soziale Forderungen 
durchzusetzen. Der S. ist eine 
Form des proletarischen —* Klassen­
kampfes gegen kapitalistische Aus­
beutung und Unterdrückung, ge­
gen Aufrüstung und Kriegsvorbe­
reitung, für sozialen Fortschritt, 
Demokratie und Frieden. Er ist 
Ausdruck des antagonistischen Wi­
derspruchs zwischen Kapital und 
Arbeit, zwischen Arbeiterklasse 
und Bourgeoisie; er widerlegt die 
Legende von der »Sozialpartner­
schaft« und der »Klassenharmonie« 
im Kapitalismus. Entsprechend der 
Zielstellung gibt es ökonomische S. 
(vor allem um Lohn- und Arbeits­
zeitforderungen) und politische S., 
die in der Mehrzahl mit ökonomi­
schen Forderungen verbunden 
sind. Meist von den —» Gewerkschaf­
ten organisiert, wird der S. als Ab- 
wehr-S. (zur Abwehr von Ver­
schlechterungen der Arbeits- und 
Lebensbedingungen) oder als An- 
griffs-S. (zur Durchsetzung von 
Verbesserungen der Arbeits- und 
Lebensbedingungen sowie gewerk­
schaftlicher und politischer Rechte 
der Werktätigen) geführt. Grund­
form des S. ist die völlige Arbeits­
einstellung; die Arbeiter verlassen 
die Betriebe und nehmen erst nach 
Erreichung ihrer Kampfziele bzw. 
nach Beendigung des S. die Arbeit 
wieder auf. Mit der Entfaltung der 
Klassenkämpfe haben sich vielfäl­
tige Formen des S. herausgebildet. 
Dazu gehören u. a. Teil-, Schwer­
punkt-, Kurz-, Warn- und Pro- 
test-S. Sympatie- und Solidaritäts-S. 
bringen die brüderliche Verbun­
denheit und Hilfeleistung der Ar­
beiter gegenüber ihren im Kampf 
stehenden Klassenbrüdern zum 
Ausdruck. Höchste Form des S. ist 
der —> politische Massenstreik. Beim 
Sitz-S. verbleiben die Arbeiter an 
ihren Arbeitsplätzen, verweigern 
jedoch bis zur Beendigung des 
Kampfes jede Arbeitsleistung. Eine 
ähnliche Form ist der Arbeite-lang- 
sam-S. oder Arbeite-nach-Vor- 
schrift-S. Mit dem Ziel, bedrohte

Arbeitsplätze zu erhalten und mas­
siv der Unternehmerwillkür entge­
genzutreten, entstand der umge­
kehrte S., bei dem die Arbeiter den 
Betrieb besetzen und die Produk­
tion gegen den Willen des Unter­
nehmers und unter eigener Lei­
tung fortführen. Ein General-S. 
wird als allgemeiner S. aller Werk­
tätigen eines Landes oder einer Re­
gion zur Durchsetzung grundle­
gender politischer u. a. Forderun­
gen geführt. S.kämpfe beeinflussen 
nachhaltig die Entwicklung des 
—* Klassenbewußtseins der Arbeiter­
klasse und tragen zur Herstellung 
der —* Aktionseinheit der Werktäti­
gen bei. Ihr Erfolg hängt wesent­
lich vom Zusammenwirken von 
Gewerkschaften und Arbeiterpar­
teien ab. Im Kampf gegen den S. ’ 
setzen der bürgerliche Staat und 
die kapitalistischen Monopole viel­
fältige Machtmittel ein. Sie reichen 
von der Einschränkung des 
S.rechts, dem Anlegen von schwar­
zen Listen und —* Aussperrungen 
über Maßregelungen von Arbeitern 
und Arbeiterfunktionären bis hin 
zum brutalen Einsatz von Polizei 
und Militär gegen Streikende. 
Trotz aller staatsmonopolistischen 
Maßnahmen zur Unterdrückung 
der S. hat die S.bewegung in den 
entwickelten kapitalistischen Staa­
ten in den letzten Jahren an Um­
fang und Intensität weiter zuge­
nommen.

Streitkräfte: besondere Organisa­
tion bewaffneter Menschen, die als 
wichtigstes Instrument zur gewalt­
samen Durchsetzung von Klassen­
interessen, speziell zur Durchfüh­
rung des bewaffneten Kampfes 
(—* Krieg), aufgebaut, ausgerüstet, 
ausgebildet und geführt wird 
(—* Armee). Aus dem Bedürfnis 
hervorgegangen, die Ausbeuter­
herrschaft aufrechtzuerhalten, ent­
wickelten sich die S. zum wichtig­
sten Organ des Ausbeuterstaates 
bei der Durchsetzung seiner reak­
tionären Politik nach innen und


